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Was sind Blut- und Blutplättchentransfusionen, warum brauche
ich sie vielleicht, und was passiert dabei?
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Was sind Blut- oder Blutplättchentransfusionen?

Dieser Ratgeber wurde in Zusammenarbeit mit hämatologischen Fachärzten und Pflegekräften in  
England sowie jungen Patienten mit Aplastischer Anämie und deren Familien für den Aplastic  
Anaemia Trust erstellt. Wir danken den kleinen und großen englischen Patienten und den  
Fachärzten sowie dem AAT sehr herzlich für die Nutzungsgenehmigung der Texte. Wir danken 
den deutschen Fachärzten und Kindern und Jugendlichen sowie Angehörigen, die mit uns an der  
deutschen Fassung gearbeitet haben. 
Vielen Dank an alle, die uns ihre Zeit für die Erstellung dieses Ratgebers geschenkt haben.

Wir bemühen uns generell um eine gendergerechte Schreibweise, verzichten allerdings auf Gender- 
zeichen wie „Patient:innen“, „Patient*innen“ etc. Stattdessen verwenden wir Doppelnennungen 
oder neutrale Bezeichnungen. Immer dann, wenn der Lesefluss zu sehr gestört würde, setzen 
wir nach wie vor das „generische Maskulinum“. Wir möchten betonen, dass wir diese verkürzte 
Sprachform geschlechtsneutral und aus rein redaktionellen Gründen nutzen. Sie beinhaltet keine 
Wertung.

© 2024 Aplastic Anaemia Trust / Stiftung Lichterzellen

Bei einer Bluttransfusion erhältst du das Blut, das jemand anderes freiwillig 
gespendet hat (diese Person bezeichnet man als Spender), um deine fehlenden 
Blutzellen zu ersetzen. 

Das Blut wird, sobald es von den Spendern abgenommen wurde, in seine 
Bestandteile aufgeteilt: rote Blutkörperchen, weiße Blutkörperchen, Blutplätt-
chen und Plasma. Das bedeutet, dass du genau den Bestandteil erhältst, den 
du brauchst.

Eine Transfusion ist ein sehr sicheres Verfahren. Das damit verbundene Risi-
ko ist sehr gering, aber der Nutzen ist hoch, denn Transfusionen können dein 
Wohlbefinden deutlich verbessern.

Blut- oder Blutplättchentransfusionen sind ein wichtiger Bestandteil der  
Behandlung einer Aplastischen Anämie. Sie können die zugrunde liegende  
Erkrankung zwar nicht heilen, liefern aber gesunde Blutzellen für einen  
Zeitraum, in dem dein Körper keine eigenen bildet.
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Warum brauche ich eine Bluttransfusion?

Es bildet nicht genügend von den drei 
wichtigen Arten von Blutzellen: rote und 
weiße Blutkörperchen und Blutplättchen.

•	 Eine Verringerung der roten Blut-
körperchen kann zu einer Blutarmut 
(Anämie) führen. Dadurch fühlst du 
dich eventuell sehr müde.

•	 Ein Mangel an weißen Blutkörper-
chen bedeutet, dass du sehr anfällig 
für Infektionen sein kannst.

•	 Eine geringe Menge an Blutplättchen 
kann dazu führen, dass du stärker 
blutest und öfter Blutergüsse oder 
blaue Flecken bekommst.

Aplastische Anämie hat zwar eine Ver-
ringerung aller drei Zellarten zur Folge, 
trotzdem erhältst du wahrscheinlich nur 
rote Blutkörperchen (meist Bluttransfu-
sion oder EK für Erythrozytenkonzentrat 
genannt) oder Blutplättchen (meist TK für 
Thrombozytenkonzentrat genannt). Wei-
ße Blutkörperchen überleben in der Regel 
nur wenige Stunden, weswegen Transfusi-
onen von weißen Blutkörperchen weniger 
sinnvoll sind.

Knochenmark 

Transfusionen sind Teil der unterstützen-
den Behandlung

Rote Blutkörperchen 

Stammzellen

Blutplättchen

Weiße Blutkörperchen 

Bei einer Aplastischen Anämie arbeitet dein Knochenmark 
nicht ausreichend. Die Behandlung der Aplastischen Anämie ist in zwei Arten 

aufgeteilt: unterstützende (supportive) Behandlung und 
heilende (kurative) Behandlung.

Die unterstützende Behandlung hilft, 
die anfänglichen Symptome zu lindern, 
während die heilende Behandlung das 
Knochenmarkversagen heilen soll. Blut- 
und Blutplättchentransfusionen sind Teil 
der unterstützenden Behandlung. Das 
bedeutet, dass sie häufig zu einem frühen 
Zeitpunkt in deiner Behandlung einge-
setzt und möglicherweise auch eine Weile 
fortgesetzt werden.

Die Transfusion lindert deine Symptome, 
aber du wirst wahrscheinlich auch hei-
lende Behandlungen benötigen, wie eine 
Knochenmarktransplantation oder eine 
sogenannte immunsuppressive Therapie, 
damit es dir wieder gut geht.
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Bevor sie stattfindet, wird dir das Verfah-
ren genau erklärt, und deine Eltern oder 
Erziehungsberechtigten werden gebeten, 
ihre Einwilligung zu geben, meist durch 
Unterzeichnung einer Einwilligungserklä-
rung. Das bedeutet einfach nur, dass das 
Krankenhaus einen Beleg hat, dass alle 
mit der Transfusion einverstanden sind.

Dir wird eine Blutprobe entnommen, um 
deine Blutgruppe (A, B, AB oder 0) heraus-
zufinden. Du erhältst nur Blutprodukte 
oder Blutplättchen, die zu deiner Blut-
gruppe passen. 

Das Blut kommt von freiwilligen Spen-
dern. Ihr Blut wird geprüft und genau 
untersucht, bevor es an das Krankenhaus 
und dann an dich weitergegeben wird. 
Das Spenderblut wird in besonderen 
Kunststoffbeuteln gelagert. Kurz bevor 
du das But bekommst, wird nochmal ge-
prüft, ob dein Blut und das des Spenders 
auch wirklich zusammenpassen. Es wird 
eine sogenannte Kreuzprobe gemacht. 

Um die Transfusion durchzuführen, 
werden diese Beutel mit einem langen 
Kunststoffschlauch verbunden. Dieser 
Schlauch wird mit einer Kanüle (einem 
dünnen Kunststoffschlauch) verbunden, 
der in eine Vene, für gewöhnlich auf 
deinem Handrücken, eingeführt wird. Das 
Blut wandert durch den Schlauch, durch 
die Kanüle und in deinen Blutkreislauf.

Alternativ kann deine Transfusion auch 
über einen Zentralvenenkatheter erfol-
gen. Hier wird ein dünner Kunststoff-
schlauch in eine große Vene in deinem 
Hals oder im oberen Brustbereich (ein so 
genannter Hickman-Katheter) oder in dei-
nem Ellenbogen eingeführt. Dort kann er 
auch längere Zeit verbleiben, was sinnvoll 
ist, wenn du häufiger Transfusionen oder 
andere Behandlungen erhältst, bei denen 
ein Katheter erforderlich ist.

Es kann mehrere Stunden dauern, einen 
Blutbeutel (rote Blutkörperchen) zu 
übertragen, aber meist dauert es ein bis 
zwei Stunden. Eine Blutplättchentrans-
fusion wird für gewöhnlich in 30 Minuten 
verabreicht. Transfusionen werden in 
der Regel im Krankenhaus durchgeführt, 
aber du musst nicht über Nacht bleiben. 
Normalerweise kannst du kurz nach Ende 
der Transfusion nach Hause gehen, es 
sei denn, es geht dir nicht gut oder du 
brauchst eine große Menge Blut.

Was passiert während einer Blut- oder Blutplättchen-
transfusion?

Wie bei allen medizinischen Behandlungen erhältst du eine Bluttransfusion 
nur, wenn sie wirklich nötig ist. Dein Arzt wird sie dir verordnen.
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Wie fühlt es sich an, eine Bluttransfusion
zu bekommen?

Manchmal kann es sein, dass man bei 
einer Transfusion Nebenwirkungen be-
kommt, zum Beispiel Fieber, Schüttelfrost 
oder Ausschlag. Das kann meist ganz 
einfach mit Paracetamol oder Mittel gegen 
Allergien oder durch Verlangsamen der 
Transfusion behandelt werden. 

Wenn du bereits neutropenisch bist (das 
heißt, dein Körper produziert keine aus-
reichende Menge an einer bestimmten 
Art von weißen Blutkörperchen) und bei 
der Transfusion Fieber bekommst, musst 
du vielleicht für einige Tage im Kranken-
haus bleiben, um intravenös Antibiotika 
zu erhalten. Das geschieht, weil du eine 
Infektion haben könntest. 

Es ist also wirklich wichtig, dem Kranken-
hauspersonal sofort Bescheid zu sagen, 
wenn du dich während einer Transfusion 
unwohl fühlst oder es dir schlecht geht.

Nach der Transfusion schmerzt deine 
Hand oder dein Arm vielleicht für einige 
Tage etwas, und du hast eventuell einen 
blauen Fleck. Wenn es dir innerhalb von 
24 Stunden nach einer Transfusion nicht 
gut geht, sollte unbedingt dein Arzt be-
nachrichtigt werden, insbesondere, wenn 
du schwer atmen kannst oder Brust- oder 
Rückenschmerzen hast.

Wie sicher sind Bluttransfusionen?

Blut- und Blutplättchentransfusionen sind sehr gängige und  
sichere Verfahren.Wie bei jeder Spritze spürst du ein kurzes Stechen, wenn die Nadel in deine 

Vene eingeführt wird, aber während der Transfusion solltest du keine Be-
schwerden haben. Es gibt viele Methoden, um Bluttransfu-

sionen so sicher wie möglich zu machen. 
Das gesamte Blut von jedem Spender 
wird sorgfältig untersucht, bevor es dir 
verabreicht wird. Dadurch wird sicherge-
stellt, dass es keine Infektionen enthält.

Vielleicht machst du dir Sorgen oder hast 
Fragen zu dem, was passieren wird. Wenn 
es etwas gibt, das dich verunsichert oder 
dir Sorgen oder Angst macht, kannst du 
jederzeit mit einem Erwachsenen dar-
über reden. Dieser kann dir helfen oder 
den richtigen Ansprechpartner für deine 
Fragen finden. Die Stiftung lichterzellen 
ist ebenfalls für dich da. 

Du oder deine Eltern könnt uns unter 
unserer Patienten-Helpline erreichen: 
0221 - 57 77 22 76.



Unser Tipp zum Schluss: Weitere Informationen rund um die Erkrankung Aplastische Anämie und sämtliche Broschüren für Eltern, Kinder, Jugendliche, Geschwister und Lehrer findet man auf:  www.lichterzellen.de 10 11

Eigene Notizen und Fragen 

Hier kannst du die Fragen notieren, die du gerne mit Ärzten oder 
einem anderen Erwachsenen besprechen möchtest.



Stiftung zur Hilfe bei PNH/AA

Die Stiftung lichterzellen ist die einzige gemeinnützige Stiftung in Deutschland, 
die sich ausschließlich der Erforschung der Aplastischen Anämie und PNH und der 
Unterstützung von kleinen und großen Patienten sowie ihren Familien widmet.
 
Wir wissen, dass das Leben mit einer Aplastischen Anämie sehr schwierig sein kann. 
Wir bieten sowohl psychosoziale Unterstützung als auch fachkundige, aktuelle 
Informationen über die Aplastische Anämie/PNH und die verfügbaren Behandlungen. 
Unsere Projekte finden Sie auf unserer Internetseite. Wenn Sie Austausch zu anderen 
Betroffenen suchen,  kontaktieren Sie uns bitte. Wir sind für Sie da!

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 

Stiftung lichterzellen
Oppenheimstraße 10
50668 Köln
0221 57 77 22 76
info@lichterzellen.de


